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dieser Auszeichnung sieht man die
Bedeutung des Kanusports in
Deutschland. Zum einen der Spit-
zensport mit Weltklasseleistungen,
aber auch Freya Hoffmeister mit ih-
rer herausragenden Leistung außer-
halb jeglicher Wettkämpfe“, sagte
DOSB-Präsident Hörmann.

Auch eine weitere Vertreterin des
deutschen Spitzensports gab sich die
Ehre. Birgit Fischer, achtfache
Olympiasiegerin im Kanurennsport,
überreichte den Preis in der Katego-
rie Bester Sportsmann an den Süd-
afrikaner Hank McGregor, den
viermaligen Langstrecken-Welt-
meister im Kajak-Einer. Fischer
selbst hatte ihren Aufenthalt in
Augsburg zum Stadtbesuch und so-
gar für einen Abstecher an den Eis-
kanal genutzt und freute sich am
Abend über das große, sportliche
Engagement in dieser Stadt. „Ich
habe die Planungen von Rob van
Bommel jetzt ein Jahr lang begleitet
und bin begeistert, was hier auf die
Beine gestellt wurde. In Augsburg
hatten wir alles, was wir brauchten,
für die Preisverleihung. Ein großes
Kanu-Team und jede Menge Hel-
fer.“

Für die Unterstützung, die der
Kanusport in Augsburg erhält, gab
es von der Akademie den Sonder-
preis. Den erhielten neben der Stadt
Augsburg und Werbe-Designer Pe-
ter Bulach auch zwei Mitarbeiter
unserer Zeitung. Sportredakteur
Peter Deininger und Fotograf Fred
Schöllhorn begleiten seit vielen Jah-
ren in Wort und Bild die Entwick-
lung des Kanusports und die Erfolge
der Sportler in Augsburg und aller
Welt.

Organisiert von Horst Woppowa
und Karl-Heinz Englet und unter-
stützt von Kanu Schwaben Augs-
burg und Augsburger Kajak Verein
gelang ein international geprägter
Festabend, den Anja Marks-Schilf-
farth eloquent zweisprachig mode-
rierte – begleitet von einem grandio-
sen musikalischen Quartett um Sän-
gerin Isabell Münsch mit Rita Marx
am Klavier, Evgeniya Tkacheva an
der Violine und Nargisa Yusupova
am Violoncello.

Für die Gäste war klar, dass
Augsburg an diesem Abend den
Maßstab für die Preisverleihung im
nächsten Jahr gesetzt hatte – die laut
Akademiekreisen dann in Spanien,
im Iran oder in Australien stattfin-
den könnte.

sich so vor die Slalomweltmeisterin
im Kajak, Jessica Fox aus Austra-
lien, und vor die mehrfache Welt-
meisterin und Olympiasiegerin Lisa
Carrington aus Neuseeland. „An

Awards die Akademiemitglieder ab,
zur Hälfte wurden die Preisträger
per Online-Abstimmung gewählt.
Hoffmeister erreichte dabei das
größte Publikumsvotum und setzte

Ihre Auszeichnung verdankt sie
vor allem ihrer Popularität im Inter-
net, denn auch die Öffentlichkeit
hatte bei der Vergabe mitentschie-
den. Zur Hälfte stimmten bei allen
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Roter Teppich, lange Abendroben,
klassische Musik, gleißendes
Scheinwerferlicht und prominente
Gäste – der Goldene Saal des Augs-
burger Rathauses erstrahlte bei den
ersten „World Paddle Awards“ als
große Bühne für die besten Kanu-
sportler aus aller Welt. Erstmals
wurden die Auszeichnungen, gewis-
sermaßen die „Oscars“ des Kanu-
sports, in neun Kategorien verge-
ben. Akademie-Direktor Rob van
Bommel aus Australien hatte Weit-
sicht beweisen, die Premiere der
Awards nach Augsburg zu vergeben
– in die Heimatstadt von fünf Olym-
piasiegern aus dem Paddelsport.

„Der Goldene Saal ist wirklich
eine Symbolik für die vielen golde-
nen Momente, die Augsburger Ka-
nuten schon erbracht haben“, wür-
digte Alfons Hörmann, Präsident
des Deutschen Olympischen Sport-
bundes (DOSB), den glanzvollen
Rahmen der Ehrung. Als Laudator
übergab er den Preis an Anu Shrest-
ha aus Nepal und Katyoom aus dem
Iran. Die beiden Frauen nahmen
den Preis entgegen für das Team
Expand&Extend, das weibliche
Paddlerinnen in Ländern fördert, in
denen sie bei der Sportausübung
noch weitestgehend ausgeschlossen
sind. Von den 500 geladenen Gästen
gab es stehende Ovationen im Ge-
denken an Shresthas nepalesische
Landsleute, die unter den Folgen
des verheerenden Erdbebens leiden.

Die einzige deutsche Sportlerin,
die an diesem Abend einen Preis
entgegennehmen durfte, war die
Ausdauer-Kanutin Freya Hoffmeis-
ter. Statt aber in Wettkampfdiszipli-
nen anzutreten, beeindruckte Hoff-
meister die Jury durch ihre abenteu-
erlichen Einzelfahrten über die
Ozeane der Welt. So hat sie erst ver-
gangene Woche eine mehrjährige
Reise abgeschlossen, bei der sie nach
Island, Neuseeland und Australien
auch Südamerika umrundete. 27000
Kilometer allein auf hoher See, al-
lein in einem Kanu. Tag und Nacht.
„Ich danke Gott, dass ich noch lebe.
Es gab Momente, da hätte es anders
sein können“, sagte die bewegte
Hoffmeister, als sie ihren Preis auf
dem Podium entgegennahm. Haie,
ein durch die Wellen aufgeplatztes
Boot oder 60 Knoten starker Wind
am Kap Hoorn hatten sie nicht auf-
geben lassen.

Kanusportler feiern ihre Oscar-Nacht
World Paddle Awards Bei großer Gala im Goldenen Saal des Rathauses schreiten die weltbesten Kanusportler und

ihre Förderer über den roten Teppich. Auch zwei Augsburger Journalisten wurden ausgezeichnet

Mit Sportredakteur Peter Deininger (links) und Fotograf Fred Schöllhorn erhielten auch zwei Mitarbeiter unserer Zeitung den erst-

mals vergebenen „World Paddle Award“. Foto: Ruth Plössel

dagoge, Forscher, Pionier und Kul-
turvermittler
● Profi-Paddelsportler
Expand&Extend Frauen-Kanuspor-
tanbieter (Nepal)
● Akademiepreis für herausragen-
de Leistung
Jessica Fox (Australien), unermüdliche
Ideengeberin und Werberin für den
Kanusport
● Spezial-Preis (für das Engagement
um den Kanusport) Stadt Augs-
burg, Peter Deininger (Sportredak-
teur), Fred Schöllhorn (Fotograf),
Peter Bulach (Werbeagentur).

Freestyle und Extremkajakfahren in
seiner 25-jährigen Sportlerkarriere
● Mannschaft
Para-Kanuteam (Großbritannien),
sechs WM-Titel in gemischter Beset-
zung und Hoffnung für Rio 2016
● Sportlicher Nachwuchs
Emma Aastrand Jorgensen (Däne-
mark), Sprint-Weltmeisterin 2013
und 2014, ebenfalls aussichtsreiche
Olympiahoffnung für Rio 2016
● Medien-Botschafter
Steve West (Großbritannien) Masters-
Weltmeister im Ocean Race über 66
Kilometer, Journalist, Schriftsteller, Pä-

● Sportsmann
Hank McGregor (Südafrika), Langstre-
ckenkönig im Kajak-Einer mit vier
WM-Titeln, bewältigte die 120 Kilome-
ter des Dusi-Kanumarathons in Süd-
afrika in rund acht Stunden
● Sportsfrau
Freya Hoffmeister (Deutschland),
51-jährige Ausdauer-Kanutin, die in
mehrjährigen Reisen mit dem Kanu In-
seln und Kontinente auf der ganzen
Welt umrundet

● Lebenswerk
Eric Jackson (USA), über 100 Siege im

Die Gewinner des ersten „World Paddle Awards“

Rolf Störmann
sagte Ja

2003 hatten sich Radio-Moderator,
DJ und FCA- und AEV-Stadion-
sprecher Rolf Störmann, 50, und Si-
mone Schmidt, 32, kennengelernt.
Sie absolvierte ein Volontariat bei
hitradio.rt1. „Damals waren wir
aber nicht zusammen und als sie ihre
Ausbildung beendete und fortzog,
haben wir uns aus den Augen verlo-
ren“, erzählt Rolf Störmann. Das
änderte sich: 2012 trafen sie sich bei
einem Spiel der Panther wieder.
Diesmal funkte es und die beiden
wurden ein Paar. Am Samstag gaben
sie sich im Fürstenzimmer des Rat-
hauses das Ja-Wort. Oberbürger-
meister Kurt Gribl traute Simone und
Rolf Störmann. „Ich hatte ihn um
ein Termin angefragt und gebeten,
einen spielfreien Samstag zu neh-
men“, so der Stadionsprecher. Gribl
wählte den 9. Mai, der Tag, als der
FC Augsburg auswärts bei den Bay-
ern gewann. „Die Jungs haben mir
dann ein Bild aus dem Bus ge-
schickt“, freut er sich. Rolf Stör-
manns Vater höchstpersönlich
chauffierte das Paar anschließend in
seinem selbst restaurierten Merce-
des 170S aus dem Jahr 1950. Mit von
der Partie war auch Simone Stör-
manns Großmutter im Alter von 95
Jahren. Gefeiert wurde mit Familie
und Freunden in den Drei-Kaiser-
Räumen von Feinkost Kahn. Das
frischgetraute Paar befindet sich ge-
genwärtig aber nicht etwa in den
Flitterwochen. „Geflittert haben
wir bereits vorher. Wir waren ein
paar Tage am Gardasee und konnten
so die Feierlichkeiten absolut ent-
spannt genießen“, sagen sie. Rolf
Störmann ist bereits seit heute früh
wieder in der Morgenshow von hit-
radio.rt1 zu hören. (ziss)

Simone und Rolf Störmann nach der

Trauung auf ihrer Fahrt ins gemeinsame

Glück. Foto: www.andreasemmert.com

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Ehefrau, unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma

Elisabeth Buchalla-Mittler
* 21. 2. 1929 † 6. 5. 2015

Bobingen, den 9. Mai 2015

Artur Buchalla
Gerhard Buchalla und
Idamarie Buchalla-Kessler mit
Stefanie und Elias
Wolfgang Buchalla und
Áine Lennon mit
Anna, Fiona und Conor
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung auf
dem Städt. Friedhof findet am Dienstag, den 12. Mai 2015, um
14 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Felizitas, Bobingen, statt.

Und meine Seele spannte
weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Inge Freier
* 23. Dezember 1928 † 7. Mai 2015

Augsburg,  den 11. Mai 2015

I n  l i e b e vo l l e m  G e d e n ke n :
Thomas Freier, Sohn, mit Susanne, Laura und Eva
Andrea Tretter, Tochter, mit Wolfgang und Anna
Eduard Heß, Bruder, mit Sylvia und Helmut

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Mittwoch, den 13. Mai 2015,
um 12.15 Uhr auf dem Westfriedhof, Baldurstr. 28, 80637 München, statt.

Zum 10. Jahresgedenken

Rudi Haas
† 11. 5. 2005 - 11. 5. 2015

Deine Spuren, die Du hinterlassen hast, sind uns
geblieben und lassen Dich immer in unseren Herzen
und Gedanken weiterleben, auch wenn Du nicht

unter uns bist so bleibst Du immer bei uns.

D e i n e  L i e b e n :
Rita, Dieter und Inge

Spendenkonten: 
Stadtsparkasse Augsburg, AUGSDE77XXX 
IBAN: DE97 7205 0000 0000 0020 30
Kreissparkasse Augsburg, BYLADEM1AUG 
IBAN: DE54 7205 0101 0000 0070 70
Sparkasse Kempten / Allgäu, BYLADEM1ALG 
IBAN: DE33 7335 0000 0000 0044 40
Sparda-Bank Augsburg, GENODEF1S03  
IBAN: DE42 7209 0500 0000 5555 55

Stiftung Kartei der Not: 
Curt-Frenzel-Straße 2 
86167 Augsburg 
E-Mail: info@karteidernot.de 
www.karteidernot.de 
www.facebook.com/kartei-
dernot

Die Kartei der Not ist das Hilfswerk der Mediengruppe Pressedruck und des  
Allgäuer Zeitungsverlags und hilft ohne Abzug von Verwaltungskosten Menschen  
in unserer Region, die unverschuldet in Not geraten sind.

Danke, dass Sie helfen.


